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Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Arbeitgeber können die zur Anmeldung von neuen
Mitgliedern zur OrtSkronkenkasse Hochheim benötigten An-
melde. Formulare beim hiesigen Bürgermeisteramte(Ber.
waltungsbüro) in Empfang nehmen.

Flörsheim, den 30. Dezember 1908.
Der Bürgermeister: Lauck.

Zn letzter Zeit sind leider wieder mehrfach grobe Bus
schreitungen von jungen Burschen und de« sog. Kamerad
schäften auf den Straßen und in den Wirlschaften vor
gekommen.

An die Eltern richte ich die dringende Mahnung, dem
Herumtreiber,. insbesondere Abends, der zum Teil erst kaum
der Schule entwrchsenen jungen Leute, sowie dem Eintritt m
de Kameradschaften, Einhalt zu gebieten und pflichtgemäß
in ersterL'nie dafür Sorge zu tragen, daß derartiger Unfug
in unserer Gemeinde nicht Vorkommen kann.

Die Polizeiorgane haben Anweisung erhalten, bei et'
waiaen Bu-schreitungen unnachsichtlich vorzugehen und haben
die Ruhestörer sich die erfolgenden exemplarischen Bestrafungen
selbst zuzuschreiden.

Flörsheim, den 15. Dezember 1908.
Die Palizeiverwaltung. Lauck, Bürgermeister.

Die Hausbesitzer und die Bewohner der Erdgeschoss' sowie
die Eiaentümer von Garten und Baustellen innerhalb deS
Oltsberinasw rden wiederholt und nachdrücklich au,gefordert
den vor demB-sitz'um belegenen Stroßenteil. w-bê ndn,
den Bürgersteig, jeden Mittwoch und Samstag Nach,
mittag gründlich zu reinigen und den Schmutz gleich zu
entfernen.

Nack der hier bestehenden Polizeiverordnung, sowie
Observanz(alter Brauch und Vorschrift), liegt den Eigen-
Mmern bezw. Bewohnern der Erdgeschoss- ob. die Reinigung
der Straße bei Vermeidung von Polizeistrafen bezw. Hast
zu besorgen.

Die Polizeibeamten sind angewiesen, die Uebertretungen
unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Flörsheim, dm 12. Dezember 1908.
Di'e Paliz'.iverwaltung: Lauck, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Nächsten Dienstag , den 3 . Januar 1909,

vormittags 10 Uhr, lassen die Erben der ver¬
storbenen Anna Maria Werner, auf dem Rathaus

° ffg" 7 Grundstücke
auf 6 Termine , öffentlich versteigern.

Flörsheim a. M ., 29. Dez. 1908.
Chf. Werner u. Chr. Schwerzei.

Elberfeld eine Apotheke«benommen, die er mit Beginn des
neuen Jahres anzutreten gedenkt. Dem scheidenden Mit-
lürger rufenw'r ein herzlichesL-dewohl zu.

1 Kath . Jüngliugsverei « . Wir weisen nochmals
auf die amN-M°hrstage. nachm. 4 Uhr. stottfindende Wieder-
holung deS Teaterstückes„Eustachius« hin. Der Eintritt
beträgt für Erwachsene 20 Pfg., für Kinder 10 Pfg, Der
Verein hat für äußerste Ruhe im Saale Sorge getragen,
daß eS jedem möglich ist alles zu veistchrn. Die früheren
Mitglieder werden auf das heutige Inserat aufmerksam
gemacht.

ä Eine Sehenswürdigkeit ist die im Garten des
Karihäuser Hofes errichteteE'ssilme. die jetzt in voller
Tätigkeit ist und bei zweimaliger Abbrechung etwa einen
Keller voll E>s liefert.

— Den Wand - und Notizkalender pro 1909 er
halt.n unsere Abonnenten mit nächster Nummer.

K Ortskrankenkasse Hochheim Ab 1. Januar
1909, wird laut Beschluß der Generalversammlung vom
15 November 1908, für den Kassenbezirk das Lohnklassen-
sastem eingeführt. Die Einteilung der Klassen ist folgende:
Die 1. Klasse bilden diejenigen Versicherten, welche einen
täglichen Arb itsverdienst von 1 bis 2 Mk., die 2. Klasse
von 2 01 bis 3 Mk., die 3. Klasse von 3.01 bis 4 Mk.
die 4 'Klasse von 4.01 bis 5 Wik. haben. Als Maßstab
»ur Berechnung der Monatsbeiträze gelten folgende tägliche
SÄ : 1 « »fl« 1.60 ® !., 2. SIo(fs 2 .50 SK!., 3. « »ff.
3 50  M 4 , Klasse 4 . 50 . Bus diesen Beträgen werden
3°/o erhoben und der Monat zu 26 Arbeitstagen gerechnet.
Die Monatsbeiträge stellen sich also ^ ern°ch M die 1.
Klass' auf 1.17 Mk., 2. Klasse auf 1.95 Mk., 3. Klasse aus
2 73 Mk' 4 Klasse aus 3.51 Mk. Die Eintrittsgeldkr de-
tragen jetzt für d'e 1. Klasse0.75 Mk., 2. Klasse1.25 Mk.,
3 ü Klasse 1.75 Mark. 4. Klasse 2.2b Mark An
Krankengeld wird vergütet pro Tag. einschließlich der Sonn-
und Feiertage, in der1. Klasse0.75 Mk., 2. Klasse1.25 Mk.,
3. Klasse 1.75 Mk., 4. Klasse 2.25 Mk. Der Tag der
Krank, und der Tag der Gesundschreibung gelten nur für
einen KrankheitStag.

Samstag : 7 Uhr hl. Messe f-ir Lulle Reinhart , 8 Uhr Amt sür Phil.
Wagner und « eronika Weber.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag. 2. Januar.

Vorabendgottesdienst: 4 Uhr 10 Minuten
Morgengottesdienst: 8 Uhr 30 Minuten
Nachmittagsgottesdienst: 3 Uhr 30 Minuten
Sabattausgang : 5 Uhr 30 Minuten.

Gegen Einsendung von 30 Pfg . erhalten Sie zwei
Proben , oder gegen Nachn. von 15 Mk. eine Probe¬
kiste mit 12 Fl . unserer preisw.Niersteiner Weine
Weiss, rot oder sortiert franko jeder deutschen Eisen¬
bahnstation . Im Passe per Liter JL  1 und hoher ah

Nierstein
Gräflich von Scliweinitz ’sclios Weingut,

Nierstein a. Rb . 1453.

Sparkasse Mglingsvmin.
Diejenigen früheren Mitglieder, welche noch Spar¬

gelder in der Kasse stehen haben, werden ersucht,
diese innerhalb 4 Woeben unter Voraeichung des
Kassenbuches abzuheben, andernfalls lt . Beschluss dei
Versammlung die Gelder dem Verein anheimfallenDer Vorstand.

Lokales.
Flörsheim , den 31. Dezember 1908.

7 Abschied Iw engeren Freundeskreise wurde gestern
Abend ju  Ehren des heute von hier scheidenden Apothekers
cL ™ 4ran* Haack eine kleine AbschiedSfeier veranstaltet.
In ewer warmen Ansprache gedachte Herr Dr. Börner deS
Scke denden und feierte ihn sowohl als treuen Freund uni,
^molen Gesellschafter wie auch als freundlichen und allgemein be.

lebten Mitbürger. Wir können uns diesenWorten nur anschließen,
verlieren wir doch in dem Herrn Haack einen Mann ovn
Ü Lrot und Korn, waS allgemeines Bedauern erregt.
Nach Äa --" hiirftlbst h°, tz'. - m

Furchtbares Erdbeben in Italien.
Auf der Insel Siclien hat am 29. D-z-mb-r ein fürchter.

liches Erdbeben gewütet, dem Städte und Dörfer vollständig
zum Opfer gefallen sind. Die Toten zählen nach Tausenden
_ Das herrliche Italien ist seit einigen Jahren wieder stark
von derartigen Unglücken heimgesucht, aber Menschenwitz
und Menschenkraftvermögen hier keine Abwendung des
Furchtbaren. Nachstehend einige Depeschen. Wir werden
noch genauest darüber berichten.

Berlin , 30. Dez. Dem „Soolo" wird -ms Palermo
gemeldet: Hier eingetroffene Flüchtlinge erzählen, daß Messina
dem Erdboden gleichgeworden ist. Von 160000 Einwohnern
retteten sich höchstens 12000. t .

Rom , 29. Dez. Der Abgeordnete de F-l ce sandte aus
Messina an den MinisterpräsidentenGiolitti. eine Depesche
folflrnden Inhalts: „Messina vollständig zerstört. Die Opfer
zählen nach Zehntausend-«, Feuersbiunst vollendet das Werk
der Zerstörung." De Fel ce schließt mit der Bitte um Hilfe
bei diesem namcnllos-n Unglück.

Rom , 30. Dez. In Messina sind nur wenige Gebäude
erhalten. Die Villa Sandcrson, wa Kaiser Wilhelm zu
weilen pflegte, ist vom Erdboden verschwunden. Zahllose
Schreckensszenen werden berichtet. Die Villa Plgnatelli, die
der Fürst gleichen Namens bewohnte, ist ein Trümmerhaufen,
unter dem die Bewohner begraben sind Die Gassen von
Messina bieten ein schauriges Bild und sind mit verstümmelten
Leichen üb-rsät. E.n herzzerbrechendesStöhnen und Wimmern
erfüllt die Luft und dabe! ist es ganz unmöglich, den Aermsten
Hilfe zu bringen

Älbinus,mm,
Schusterstrafte 42 , Ecke Quin¬

tinsturm,
0f08868
Lager

in
deutschen, engl. u. italienischen

-Hüten O
in den neuesten Farben und Formen . Loden -Hüte in
allen Farben und Formen, von 80 Pfg . bis Mk. 4.o0.
Spezial-Geschält für Herren - und

Knaben -Mlitzen, eignes Fabrikat
von 40 Pfg ., 1 bis 3 Mk. Engl . Sport - Mützen von
Mk. 1.25 bis 2 50. Kiuder -Mützcn, das neueste der
Saison, von Mk. 1 25, 1.50 bis 3.00. Pelz -Mützen von

Mk. 2 bis 5 50. Hamen -Pelze , 5, 10 bis 30 Mk.
Herren - n, Kuaben -Pelzkragen , von JC  2 .50 bis 3.50,
Grosses Lager und Auswahl in Schirmen von 1.80,
250, 3.50, 4 50 bis 16 Jl. Spazierstöcke 50, 80, 100.
bis 50 A- Alle Reparaturen sowie Ueberzieken von

Schirmen schnell und billig sowie Anfertigung von
Herren- lind Damen-Pelzen. _

Vereins -Nachrichten:
Ättm Muttkaesellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend
^ '8^ Uhr Musikitund- tm Vereinslokal Fr. W-ilbach-r.
Gesangverein „Sängerbund ." Montag abend»frf Uhr

Singstund- im Hirsch. _

MumaA-
u. Licht-Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit, ivas meiner lieben
Mutter nach jahrelangen qual¬
vollen Gichtleiden geholfen hat.
Frl . Marie Grüuaner,
München, Pilgersheimerstr . 2/H

Freitag

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Fest der Beschneidung des Herrn.

„AMOL“
sollte in keinem Hause fehlen. Es ist das Beste zum

IEinreiben hei Riickenschmerzen, Zahn-, Kopf schmelzen
‘und Rheumatismus sowie bei Magenverstimmung. Per
Flasche 60 Pfg . empfiehlt

Ant. Schick, Eisenbahnstr. 6.



SilvesLergedanken!
Wenn in einer Familie nach langer Abwesenheit ein

geliebtes Glied von ihr die Heimfahrt angctreten hat , so
bereiten sich die Lieben daheim zum Empfange . Je nä¬
her die Ankunft rückt, um so mehr werden in heUer
Freude Tage und Stunden gezählt; geschmückt ist die
Wohnung , alles zeigt einen festlichen Anstrich. Und rückt
das neue Jahr näher , so bereitet sich nach deutscher Sitte
das Volk zu seinem Empfange , gleich als ob mtt ihm ein
neuer Segen kommen müsse. Welch ein Leben und Trei¬
ben herrscht auf den Straßen , und welch ein Lärm hebt
an , sobald die Uhr die zwölfte Stunde mtt dumpfem
oder Hellem Klange verkündet!

Was soll hier der Jubel ? Mahnt nicht das Scher,
den des alten Jahres an die Vergänglichkeit von Glanz
und Herrlichkeit? Das alte Jahr , und wenn es noch so
sehr voller Segen war , wenn es den helleuchtenden
Stern unseres Volkes noch so lehr strahlen ließ, es mußte
iveichen und hinabtauchen in das weite Reich der Ver-
gangenheit . Ist das ein Grund zur Freude ? Ist es nicht
vielmehr ein schmerzlicher Abschied, den wir nehmen müs.
sen? Und war das Jahr reich an bangen Sorgen und
Kümmernissen, arm an warmen Freuden , reich am Ent.
täuschungen und fehlgeschlagenen Hoffnungen, arm an ei-
nem inneren Wachstum unseres Volkes und an einer
Zunahme unseres Ansehens, mit welchem Rechte ziehen
wir dann dem neuen Jahre entgegen, von dem niemand
weiß, was es uns bringt ? Nein, die Grenzscheide zwi¬
schen dem alten und dem neuen Jahre hat nichts Fröh¬
liches, sondern im Gegenteil nurErnstes ; sie ist der Grenz¬
stein, an dem wir unsere Blicke zurückschweifen lassen tn
die Vergangenheit , um aus dem, was diese uns erzählt;
die nötigen Lehren für die Zukunft zu ziehen.

Wenn wir das verflossene Jahr auf seinen Wert für
uns prüfen ivollen, dann kominen wir leider zu einem
wenig erfreulichen Resultate . Nach Innen und Außen hat
cs uns n cht oder doch nur wenig Gutes zu bringen ver¬
mocht. Wir dürfen es nicht verkennen, daß das Jahr
1908 für uns manche Schattenscitem gehabt hat . In Wirt-
zchaftlicher Beziehung hat es sich als sehr unfruchtbar er¬
wiesen: Stiles klagt über schlechte Zeilen , in Arbeiterkrei.
sen herrscht eine große Arbeitslosigkeit und damit eine
ungeheure Notlage . Der Staat und die Gemeinden ha¬
ben nun zwar durch Einrichtung von Notstandsarbeiten
die bitterste Not etwas gelindert , aber das Elend ist trotz-
dem noch sehr groß . Eine Wendung zum Bessern ist noch
nicht zu spüren, und so werden die Arbeiter den Weg
vom alten ins neue Jahr mit wenig Zuversicht antteten.
Aber nicht nur der Arbeirer hat unter den schlechten Zei-
len zu leiden, der Mittelstand ist nicht besser daran . Die
wirtschaftliche Notlage hat sich auch auf ihn übertragen.
Die Industrie liegt größtenteils brach. Und so wird eS
wohl in dcur einen Stand nicht besser sein, wie in dem
anderen . Daruni dürfen wir doch nicht den Kopf hängen
lassen; wir müssen mutvoll in das neue Jahr eintreten
und aus eigener Kraft unsere Lage zu bessern suchen.
Hoffen wir , daß das Jahr 1909 uns in wirtschaftlicher
Beziehung nicht so enttäuscht wie das Jahr 1908.

Aus dem Gebiete der sozialen Gesetzgebung muß das
abgeschlossene Jahr als ein fruchtbares bezeichnet werden
und wir können uns nur ivünschen, daß das neue Jahr
dem alten nicht nachbleibcn möge.

Auch der Friede  ist gewahrt worden , das müffen
wir anerkennen, wenn wir auch in verschiedenem Fällen,
um diesen Ziveck zu erreichen, nachgeben mußten . Die Ca-
sablanca -Assäre stellt unserer Diplomatie nicht gerade ein
gutes Zeugnis aus . Die internationale Lage ist immer
noch ernst. Die Krise auf dem Balkan schließt Verwick¬
lungen nach ivie vor nicht aus . Insbesondere sind es
Serbien und Montenegro , die ivegcn der Annexion Bos¬
niens und der Herzegowina an Oesterreich-Ungarn Forde¬
rung stellen, die aber von unserem Bundesgenossen nicht
akzeptiert werden. Die Türkei selbst legt der Annexion
auch Schwierigkeiten in den Weg, obschon es doch durch
die Zilrückxiehung der österreichischen Truppen aus dem
Sandschak Novibazar für die Formsache der Annexion —
denn um eine solche kann es sich doch nur handeln — hin¬
reichend entschädigt wurde . Hier gilt es für Deutschland,
den Bundesgenossen aufrichtig zu unterstützen, trotz der
Deutschenhctze, due von unseren „lieben Freunden " noch
immer fleißig betrieben wird.

Kurz vor Jahresschluß ist in den Verstimmungen
zwischen Holland und Venezuela noch eine Wendung ein¬
getreten. Durch den Sturz Castros , der sich mit Hab und
Gut noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht hat , sodaß
ihn die Rache seiner erbitterten Untcrgebciaen wohl kaum
erreichen wird , bekam der frühere Vizepräsident Gomez
das Ruder in die Hand und es scheint, daß er besonne¬
ner zu regieren versteht, wie sein übermütiger Vorgän¬
ger. So scheinen sich auch diese Verstimmungen noch zu'
guterletzt in Wohlgefallen auszulösen.

Um noch einmal auf unser Vaterland zurückzukom-
men, so muß es mit Freude begrüßt werden , daß vte
Debatte über das Kaiser-Jnlerview , das im „Daily Te¬
legraph " veröffentlicht wurde und die Aufmerksamkeit der
ganzen Welt erregte, wenigstens den einen Erfolg gehabt
hat , daß der Kaiser sich fürderhin in seinen persönlichen
Aenßcrungen Zurückhaltung auferlegen will . Dieser Ent¬
schluß des Kaisers ist m,t Genugtuung zu begrüßen , eine
Politik der Stetigkeit tut unserem Vaterlande dringend
not wenn es sein altes Ansehen, das es lm Rate der
Volker genießt, erhallen will.

Möge auch im neuen Jahre zum Wohle der Mensch
der internationale Frieden erhalten bleiben, dami'

IW 1 Wettbewerb ihr Können untihre Kräfte entfalten können.

Politischer GaflesbericM.
Deutschland.

— Der „Inf / zufolge soll die Vorlage über die
-Elektrifizierung der Stadt - , Ring,
-und Vorortbahnen  dem Landtage in dieser
iHession nicht , chorgelegt werden, . Man, , habe aus Spar-

famkeitSrückstchten auf ' die Einbringung " der Vorlage
vernichtet, die, sobald es die finanziellen Verhältnisse
gestatten, nicht geteilt, sondern als Ganzes dem Land-
tage zugehen soll. Ungefähr werde die anzufordernde
Summe 200 Millionen bettagen.

— Zum Fall Held  schreibt die „T ä g l.
Rund sch/: „Herr Held hätte gut daran getan,
schon sein Mandat niederzulegen , als das Schöffenge-
rtcht gesprochen halte . _Er konnte schon aus dem Ver¬
halten der Parteigenossen entnehmen , wie man seine
Handlungen beurteilte Statt dessen verachtete er tat¬
sächlich auf bte Ausübung seines Mandats , behictt es
aber ruhig bei Sollte er jetzt noch bei diesem Vor-

Bfc e\A ? urde es unseres Erachtens Sache
seiner Wählerschaft sem, chn unverzüglich zur Nieder-
legung seines Mandats zu zwingen ." — Die „Voss.
Ztg . schreckt in demselben Sinne : „Es ist zunächst
Sache des Herrn Held , seine Angelegenheit dahin zu
prüfen , ob er es wagen darf , dem Reichstage nochmals
unter . die Augen zu kommen. Sollte er glauben
noch immer das Vertrauen seiner Wähler zu besitzen
so ist es die Pflicht seines Wahlkreises , ihn zur Nie -'
Verlegung des Mandats zu zwingen und dann in einer
neuen Wahl über ihn zu Gericht zu sitzen"
L ' cnT ? rn ben "Grenzboten " tadelt der Chefredakteur
er aJl D. bi r kürzlich als mutmaßlicher Nach,
solger Geheimrat Haminonns genannt wurde , die L i-
b c r a l e n insgesamt wegen ihrer Haltung in derAe'chsfinanzreform. Der Not¬
wendigkeit, dre Reichsslnanzresorrn durchzusetzen, müß-
ten für dm Fürsten Vülow unter Umständen alle Rück¬
sichten auf sonst gern gewollte Richtungen der Politikweichen.

Ausland.
- In Wien  rief die r u s s i s ch e Z i r k u l a r-

n o t e an der maßgebenden .Stelle einen u n g ü n»
st i g e n Eindruck  hervor . Man ist der Ansicht,
d»ß Jswolski,  um seine vom russischen Publi-
kum Nichts gebilligte Haltung in Buchlau zu korrigie¬
ren , sich jetzt gänzlich den Panslawisten ergeben habe.
Beachtenswert sei, daß die Note einer klaren Stellung¬
nahme rn der bosnischen Frage  ausweicht und
die von Rußland gewünschte Ersatzform für den auf¬
zugebenden Artikel 25 nicht präzisiert . Daraus geht
hervor , daß Jswolski die Frage absichtlich offenhalten
und die Konjerenz hinausschieben wolle, weil er nicht
sicher ist, auf der Konferenz die von den Pansiawisten
gewünschten Kompensationen für Serbien durchsetzen zukönnen.
, ri ~ I " Wien  wurde von christlich-sozialer Seite
bestätigt, daß der Ministerpräsident B i e n e r t h noch
rechtzeckig gegen die u n g a r i s ch e n m i l i t ä r i -
schenForderungen  Einspruch erhoben hat,
demzufolge die letzte Anwesenheit Wekerles  in
Wien ohne Resultat geblieben ist.
- - Das fünfzigjährige P r i e st e r j u b i-
j *Le 3  dapstes  wurde mit einem in de»
Basilika San Giovanni im Veteran abgehaltcnen feier-
lrchen — e d e u m beschlossen. Der Feierlichkeit wohr>
ten das diplomatische Korps beim heiligen Stuhl , viele
geistliche und weltliche Würdenträger und eine große
Volksmenge bei.

— Die französische Kammer und der
Senat  haben sich über das Budget  für 1909
geernigt,  das eine Höhe von 4 ^Milliarden fünf
Millionen errer i Mlmperprclsiiuni Elemenceau
verlas in der Kammer sofort nach Annahme des Bud¬
gets das Dekret, wodurch die außerordentliche Session
geschlossen  wird . Die ordentliche Session 1909
beginnt verfassungsgemäß am 12. Januar.

— Als am ersten Feiertag der Präsident der Re-
publck, Fallt er  es , seinen üllichen Morgenspazier»
gang inachte, stürzte sich am Arc de Triomphe ein
Individuum mit erhobenem Stock auf ihn und
schlug ihm den  Hut vom Kopf,  ohne ihn jedoch
weiter zu verletzen. Die Fallieres begleitenden Poli-
zisten verhafteten den Attentäter sofort . Es ist ein
Kellner namens I e a n M a t h i s , der Mitglieds-
karten royalistischer und nationalistischer Vereine bei
sich trug . Es handelt sich allem Anschein nach um ein
Individuum , das durch die Agitation , die in jüngster
Zeit vom jungklerikalen und monarchistischen Lager
ausgeht , angesteckt worden ist.

— Die Lösung der Verwicklung in
Venezuela  wird in Holland von der gesamten
Presse mit einem Ausatmen begrüßt , wobei für den
Minister des Aeußcrn , van S minderen,  äußerst
schmeichelhafte Worte fallen . Man glaubt , daß sich
Curacao rasch von den schlimiuen Folgen der letzten
schweren Zeiten erholen werde, die große Verluste und
selbst Hungersnot zur Folge hatten . Es wird sich je-
dwch erst zeigen müssen, ob it.it der Präsidentschaft
Gomez'  ein wirklicher und dauerhafter Zustand der
Beruhigung eintcttt.

— Die politische Rolle des Präsidenten
Castro  in Venezuela ist a u s g e s p i e l t . Nichts
als der Titel ist ihm von seiner bisherigen Macht ge-
bKeben; denn sein letzter Versuch, mit Hilfe seiner
Anhänger das venezolanische Staaisschiff in seinem
bisherigen Fahrwasser weiter zu steuern, selbst um den
Preis einer Beseitigung des Vizepräsidenten Juan Go¬
mez, ist nicht nur kläglich gescheitert, sondern hat auch
einen vollständigen Abfall seiner Landsleute nach sich
gezogen.

— Die bulgarische Note wird, wie man
aus  Sofia  meldet. iroö_jiiyLi &arfen Sprache .in

den Kreisen der dorftoen Diplomatie nicht ttagisch a¥
nommen . Auch die Blätter fahren in ihrer unqünsti-
gen Kritik der Regierungspolilik fort . So meint der
russophile »Den " : „Wenn auch die Argumentation der
Note berechti t lst, so wird die letztere kaum die beab¬
sichtigte Wirkung erzielen, denn die Welt weiß nicht,

der Polittt einer Regierung zu halten ist,
die selbst nicht weiß , was sie tut und was sie spricht/
2ur Unterstützung der letzteren Behauptung führt da?
Blatt an , der französische Vertreter Paleologue , der ge¬
genwärtig auf Urlaub ist, habe erklärt, er werde kaum
unter emer Regierung zurückkehren, deren Pol ttk ohne
Kompaß sei. Die sozialistische „Kambana " schreibt:
„Der Fürst will keinen Krieg und wird ihn nicht zu-
laffen. Die Negierung wird wahrscheinlich auf eine
große Entschädigung nicht eingehen und demissionieren.
Der Fürst wird andere Leute berufen, welche ebenso
fallen werden ."

— Nachrichten aus Caracas  zufolge ist die
Präsidentschaft von Gomez  im ganzen Lande a n -
erkannt.  Die Revolution hat ohne B I u t v e r-
gießen  geendet , sogar General C e l e st i n o Ca¬
stro , der Bruder des früheren Präsidenten und Chef
des Departements Tachira , hat das Kommando über
die Truppen abgegeben und alle Waffen mit Munition
und Patronen ausgeliefcrt . Dies ist als entscheidend
dafür anzusehen, daß der frühere Präsident Castro
nicht mehr als Machtfaktor gelten kann. Die Presse
ist frei, das Viehmonopol ist aufgehoben , die Grenz¬
srage mit Columbia geregelt , der Schiffsverkehr auf
dem Zulia von und nach Columbia wiederhergestellt.

§ Die syrische Hauptstadt Beirut  war arrl
zweiten Weihnachtsiage der Schauplatz eines bekla¬
genswerten Zwischenfalles.  Die durch
den Boykott angefachten Leidenschaften treten besonders
schroff zu Tage . Nun riß cin Volkshaufe das kaiser¬
lich österreichische Wappen  von dem Gebäude der
austro-orienialischen Handclskompagnie herab , vernich¬
tete eS und brach in Verwünschungen geaen Oesterreich-
Ungarn und seinen Herrscher aus . Die Behörden
schritten dagegen nicht cin. Die österreichisH-ungarische
Botschaft  erwartet noch einen dctiillierten Bericht.
Sie hat inzwischen der Pforte eine über den Vorfall
referierende Note überreicht.

Uierfacber Mora in Ma'»r.
(Vater und drei Schwestern ermordet .)

In der Nacht vom ersten zum zweiten Feie»
tag hat sich hier eine schreckliche D l u k-
tat eines Wahnsinnigen zugetragen.
Der 21-ährige Josef Rack«  bat seinen 62'
jährigen Vater , den hoLungesehenen Wein-
Händler N i k o I a Racke , früherer Reichs¬
lagsabgeordneter und lewe drei Schwe¬
stern  mtitelst eint« scharlkckchliffenk» Hackmes¬
sers ermordet.

Der 2ljoiiiige Mörder Josef Rocke trat »ach absol¬
viertem Gymnasium in die Beuedikttncrabtci zu Beinod
ein, um Ordcnsgeistlicher zu werden Nach drei Mana-
tru schickten rh» aber die Patres nach Hause, weil sie ih»
nicht für geistig normal hielten Seil vier Jahren stu-
dlelle er ia Botin , merst Chemie uiid zu.ehl Astronomie-
Cr ivar vor den Feiertagen m den Feile » von BonN
hierhergekominrn. Am Abend de» ersten Ccicrtaas Imu*
iui elterlichen Hanse tn vci Bauerugasse eine Familieir-
Weihnachlsscier stallgesliiiden und man war gegen Mil«
ternacht zur Ruhe gegangen. Die Wohilung des Herrn
Nitola Racke besiudcl sich im ersten Stock vcs Sinlcrr-
stiigetü Rechts von der Treppe im ersten Stock ivar das
Zuitiner de» Lliahiigeu Mörders Jojel Racke. LiiuS be¬
findet sich zuerst die HauSlapelle. Daneben ist daü Eß¬
zimmer, dann kommt zuerst da» Schlafzimmer ver beide»
Töchter Siejaiue-, 20  Jahre , und Elisabeth , lf» Jahre alt,
darauf das der Lüjährigrn Anna und hier neben
das Schlaszittiiner des Ooerhauples der Familie , NikolaRacke.

Nachdcnl sich alle Familiengttkder zur Ruhe begcbcu,
hatte sich der Sluoent Joses ln seinem Zimmer in uw
heimlicher Weise beivassnct Von einer atten F .inlc halte
cr den Laus eiuferiit .ind an öicjcn ein von einer
»injchine abgrschraubtcs schtvcies Messer angebunden, ivci-
!vr „ahm er einen scharf geladenen Revolver zu sich. Er
trat nun in das unverschtoffene Schiaizlmmer seines Va¬
ters ein und »ui» einem wuchtigen Hiebe des Hackmessers
aus den Kops tötete cr den Schlasendcn Der Schlag Ivar
ein j» gclvaliigcr, baß vom lullen Auge bis ziim Ohre
die ganze Schädc-ldecke dulchneiiNt und das Gehirn , das
vcNchi ivlirde. blosgelcgt war . Nach dieser enlictzlichen
Sttuttai begab er sich »n doS SchlaszimiUtk seiner 2üjäh-
ri .,m Schwester Anna , die mit rinein Arzt in Berlin ver-
lvbt »iid aus Dflcr» sich verehelichen wollte. Dteses Schlaft
ziunuer lag duich cm leeres Zimmer gcueiutt von dcM
d s Vaters Die Schivester Aiina rich.rle der Wahnsin¬
nige durch geivaliige Hiebe mit dein Messer auf de«
Kops ganz schrecklich zu. Die Leiche war laum zu er-
ke.nii », ss sah V»S Gesicht aus Auch ihr rechtesHandge-
leiik war fast vottstandtg üurchlieunt.

De beiden niideien Schwestern, dir 22jählige Ste-
iaiue und die lt),ahrige Lisbeth müffen durch das Ke-
ranjch in ihicm Schlafe nnriihtg geworden sein, den,, nach
Lage der «uffle?uuDcncn Leichen muß mH dem Morde»
rm Kamps vorailSgcg.iitgcn sein, die aruien Rtädchcn müft
sen sicki gegen die tödlichen Hiebe verzweifelt gcivehrt ha¬
ben Die Stefanie wurde zwischen den beiden Betten
beide Schwestrir, jch.resen in einein Zimnrer — liegend als
Leiche ausgeilindcu. Ihr ivar vvit dem Bruder durch die
schweren Messcrhiebe die Briist ganz zerfleischt woweN»
auch Halle sic cincll Schuß tu die Istrust crhaltcn . Die
Leiche der LiSbetb wurde in der Ecke des Scklasj >mmr»4



M 'end anfgefuwdcn. ihr waren an- Kopse mit ' dom Messer
Verletzungen vcigcbracht außerdem hnl.e sie einen Schutz
in den Slopf etnalien . Seine iui Erdgeschotz schlafenden
9 und lO-ährrgen Brüder , sowie den älteren 24chhri-
gen Bruder , den Kaufmann Willy Nucke, ließ der Wahn¬
sinnige unbehelligt und er äutzertk bei seiner Vernehm-
ung daß rhm der Weg zu wett gewesen sei.

AIS am Morgen des jwctlen Feiertages die drei
Geschwister und das Famttrci,Oberhaupt »rchl zum Kaffee
erschienen, begab sich das Dienstmädchen in das Zimmer
der beiden jüngeren Schwestern, um sic zu wecken. Hier
bot sich dem Mädchen ein furchtbarer Anblick. Der Futz-
bodcn des Zimmers war eine Blutlache und die beiden
Geschwister Racke lagen ermordet da. Sosorl wurde die
Polizei von dem Morde verständigt und alsbald erschien
die Gcrichtslommission. Der Verdacht lenkte sich gleich
aus den noch schlafenden Student Joses Racke, ver üi
seinem Zimmer rumg schlies. Als die Polizei sein Zim-
nier öffnete, sagte der Mörder : . Ich weiß schon, was ihr
Von nrir wollt ; ich habe die ? >tt begangen " Ohne seden
Widerstand ließ er sich in das Unterjuchungsgesängnis ab-
führen.

Gegen 8V£ Uhr morgens fand die Leichenschau in der
Leichenhalle statt. >vo gleichzeitig der Mörder seinen Op-
fern gcgenubergestc-llt wurde . Als er vor die Leiche irr--
nes Va ers geführt wurde , sagte er wieder, ohne datz er
gefragt wurde : . Fa , ich hab's getan, ich habe sie von
ihren Sorgen befreien wollen!" Aus die Antwort des
Staatsanwalts : . Glauben Sie . datz damit die Bluttat
gerechtfertigt ist", schwieg der Verhaftete. Mit geschloffe-
neu Augen lietz er sich dann den Leichen seiner 3 Schwe¬
stern gcgenübcrstellcn. Er. wurde nun wieder gcseffctt
und inS Untersuchungsgefängnis zurüchgebracht. Kort
spricht er kein Wort, er verhält sich vollständig apathisch
und stiert aus den Boden. Datz cS sich um die Tat eines
Wahnsinnigen handelt, dürste keinem Zweifel unterliegen;
wenn die Voruntertuchnng beendet, wird er jedenfalls zur
1hue.rsuchung seines Geisteszustandes einer JirerraisiiaU
überwiesen, lvir glauben, datz er dort Zeit seines Lebens
bleibe» dürfte. Schon in der Schule wurde er von svu»
nen Kameraden als nicht geistig normal bezeichnet. Bo«
wenigen Wocken teilte er bcieilich seinen Angehörigen mit.
datz er nicht weiter studieren tünne. der Kops schmerze
ihn . Er wolle seinen Vater von all seinen Sorgen be»
freien: aus Weihnachten werde sich alles entscheiden. Sein»
Angehörigen folgerten daraus , datz er feinen Berus auf*
geben und sich demjenigen seines Vaters widmen wolle.

Bei ernor neuerlichen Vernehmung gestand der Mo»
der ein, daß seine lüngste Schlvester Lisbcth ihn flehent¬
lich bat, sie doch am Leben zu lassen. Als sich daS Mäd¬
chen in die Ecke des Zimmers flüchtete und die Hände ge¬
gen ihren wahnstrrnigen Brrider vorstreckte, schlug er chr
mit dem Hacknreffer in daS rechte Handgelenk, dann sckotz
er ihr eine Kugel ln die Schläfe. — Der Unglück ch«
macht den Eindruck eines Irrsinnigen.  Seme Art¬
gen blenden unyciinlich, er ist vollkommen apathisch.

Attentat auf Fallieres '
Sei einem Spaziergang wurde Präsident Fällte,

res  von einem Kellner plötzlich angegriffen.  Der
Kellner hatte den Präsidenten bei der Gurgel gefaßt und
versuchte ihn am Barte zu zerren. Der Angreifer wurde
von dem Begleiter des Präsidenten , Herrn Ramandon
überwältigt und schließlich verhaftet . Nach einer anderen
Version stürzten der Präsident mit seinem Begleiter wäh¬
rend des Ringens zu Boden . Der Angreifer , der Mit¬
glied des royalistischcn Verbandes ist, erklärte, daß ei
nicht bewaffnet gewesen sei. Er habe den Präsidenten
nur beim Ban nehmen wollen . Der Angrciser nennt sich
Pierre Mathrs und ist 3 t Jahre alt.

Der deutsche Botschafter  Fürst R a d o l i n
beaab sich sofort, nachdem er Kenntnis von dem
auf den Präsidenten Falltercs erhal .en hatte , zum Ekysce
und wurde m Abwesenheit des Präsidenten vom Chef
des Zivilkabinetts empfangen. Der Fürst drückte sein Be-
dauern über den Zwischenfall aus . Fürst Radolin begab
sich alsdann zu dem gleichen Zlvcck zum Minister des
Aeußern . Auch die Vertreter Rußlands und der Türkei
kvracben im Auswärtigen Amte vor . um das Beileid ih¬
rer"Regierungen auszudrücken.

Der Verband der Pariser Studenten beschloß m ei¬
ner Versammlung , dem Präsidenten der Republik eine
Sympathie -Adresse zu senden. Der Angriff gegen den Prä¬
sidenten wurde erst gegen Abend bekannt und rief allge¬
meine Entrüstung hervor . ^ „ „
• - Her Abgeordnete Paul Meunier hat eine Jnierpella.
Unn über ocn ans den Präsidenten Facueres v^ ..^.en
Anschlag in ver Kam mer « »gebrach t.

Aus auer Welt
»Eine Familien -Tragödic spielte sich am zweiten

Feiertage in später Nachtscuude in Berlin im Hause Et-
saiserstratze 14 ab. Der dort im Parterre -Gejchotz des
Scttenstügels wohnhatte, 49 Jahre alte Briejiräger R.
Kretschmann gab in einem Ansalle von Geistesstörung aus
seine Frau und aus sich selbst zwei Revolverschüsse ab.
Die Schwerverletzten wurden nach der Charitee gebracht.

»Opfer deS Berufs . Unweit des Gleisdreiecks wurde
ein 41. ihriger Blockwärter von einem Zuge der Berliner
Hochbahn umgestoßen und mit solcher Gewalt zu Bode»
geschleudert, daß er leblos liegen blieb. Der Zugsumer
brachte den Zug sofort zum Stehen . Aus der UnsaUjia-
kion wurde sodann der Tod sestgeltellt.

* Mordversuch aus der Eisenbahn . Zwischen Ober-
rotzla und Apolda wurde in einem Zugab eil aus einen
Einjährig -Freiwilligen von einem Mitreisenden ein Re-
voiverschutz abgefeuert. Die Kugel ging seht. Nach kur-
zem Rii-gen mit dem Uebcrsallenen sprang der Täter
aus dem sahreiweu Ei >enbahnzuge. Er wurde später sehr
schwer ver-eht aus dem Bahnkörper gesunden. Von zustän¬
diger Seite wird die Meldung bestätigt. Der Täter liegt
schwer verlebt im Krankenhaus in Apolda und verwcr-
gert über seine Person lebe Auskunft.

»Bluttat . Der Händler Kloskowski in Danzig wurde
von dem Acköeitr Rosznick, mit dem er vor einer
schmiede in Streit aeraten war . angefallen ujU> mit «if

nem schweren Schmiedehamurer am Kopfe so schwer ver-
wunder, daß der Tod sofort eintrat . Der Mörder wurde
verhaftet. Kloskowski hinierlätzt eine Frau und sechs
Kinder.

* Grotzseuer . Montag früh ist die Werkzeugmafchinen-
sabrik Braun in Zerbst, die über 250 Arbeiter beschilft
ttgte, riicdergcbrannt. Der Schaden ist beträchtlich.

* Treibeis . Der Frost der letzten Tage brachte dem
Elbeverkehr  starkes Treibeis . Der Schlcppverkehr
mutzte eingestel1 werden nnd die Schleppzüge mutzten un¬
terwegs Schutzhäsen aufsuchen. Der Elbeverkehr ruht völ-
lig . — Der Main  ist stellenweise zugesroren und führt
starkes Treibeis bei 8 Grad Kälte.

»Beim Skilaufen verunglückt . Blättermeldungen
aus Stetnach-Jrding zufolge ist der Wiener Jurist Viktor
M o l i t o r beim Skilaufen abgestürzt  und hat da¬
bei den Tod gefunden. Die Leiche wurde nach Wien ge-
bracht..

»Hochwasser . Aus Montpellier wird gemeldet: In¬
folge starken Steigens des Herault Flusses wurden neuer¬
dings Uebcrschwemmungenverursacht. In der Nähe von
Agde stehen weite Landstrecken unter Wasser. In einigen
Gegenden regnet es feit drei Tagen unaufhörlich. Auch
die Nebenflüsse des Herault-Flusses sind in raschem Stei¬
gen begriffen, sodatz man eine Hochwasser-Katastrophe be¬
fürchtet.

* Erdbeben . Durch ein heftiges Erdbeben wurde am
Montag in Mileto, Jonadi , Catanzaro , San Georgio und
anderen Orten Calabriens großer Schaden anaertchlet: es
sollen auch Menschenleben zu beklagen sein. Nach weite-
ren Meldungen über das Erdbeben wurden in Stefane»
cont drei Menschen getötet und 15 verletzt. Ja Sank
Ouofvio wurden mehrere Personen verletzt.

i; Die Krise auf dem Balkan
P ? Die Ausladung des Damvsers h n
Levante-Linie wurde im Hafen von Konstantmopel ver»
tveigert, weil der Dämmer -. ..
batte. . . . .

In den Ortschaften Pateli und Ostrowo erbrachen di«
.Bulgaren die behördlich geschloffenen Kirchen und hielren
Gottesdienst ab. Bei Morel , wo der Veczucy uc>. ....g.
Wurden die Bulgaren von den Griechen zurückgetriebcn.
Die Bandensührer Sanvansty und Apostol veaojlchngen
«tne neue Erhebung der Bulgaren.

Der Montag -Sitzung , des Parlaments,  dce mit
der Beratung der Anrwort auj die Adresse begann, wohin«
Boischafter Fre .herr Atarschall von Bieberstein  ver,
begleitet vom ersten Dragoman Legationsrat Gics . Alar-
sch ll stattete während der Pause dem Präsidenten der
Kammer, sowie de» Senates Besuche ab.

Das Boykottkomitee in Saloniki unterhandelt mit
Konstantmopel wegen Einführung der Sperre gegen ijae.
chifche Dampfer wegen der Haltung Griechenlands ve«
züglich Kretas.
' Der neue türkische Botschafter in Wien, Reschid Pa-
scha, machte dem Minister A e h r e n t h a l seinen An¬
trittsbesuch, wöbet eine längere Aussprache über die lür-
ksch-osterreichlschenVerhandlungen stattfand.

Infolge der bulgarischen Beschwerdenote machte das
Wiener Kabinett  die Macht? auf die ano >- ' >,
türkisch bulgarischen Beziehungen aufmerksam und sprach
tn Konstantinopel  den Wunsch aus , Bulgarien
gegenüber in den schwebenden Verhandlungen möguchjics
Entgegenkommen an den Tag zu legen.
. i* Berlin , 28. Dez. Gegenüber den Gerüchten von dem
«igeblich beabsichtigten Vertause des Diamantenseldes
Lolmanssoep bot Luderitzbuchl wird von hiesiger rnatz-
rebender Stelle daraus hingelviesen, datz die Interessen
»es Reiches vom Staatssekretär in jeder Weise gewahrt
würden. Die Firma Lenz, die Kolonial Gesellschaft, so¬
wie das Reich, verlausen jedenfalls ihre Diamantcnjel-
»er nicht.

* Köln . 28. Dez. Der Papst empfing der „Köln. V."
jufocge in längerer Pltvalaudienz den Relchstagsabgeord-
aeten Dr . Spahn , der die Glückwünsche des Zemr ms
mm 50jährigen Priester -Jubiläum überbrachte. An der
Audienz nahmen teil die Töchier Dr . SpahnS , der Ab¬
geordnete Dr . Pieper -M .-Gladbach und dessen Schwester.

* Teheran , 28. Dez. Im Bazar  herrscht große
Erregung ; er ist grötztenteils geschloffen. Weitere Groß-
kaiifleute sing in die dürlische Botschaft gezogen Viele Vcr-

vermischtes.
Japanische Münzfälscher . DaS japanische Gesetz

über Münz- und Banlnotenfälschung unteujcheidel sich
ivejentlich von dem unsrlgen. ES ist viel detaillierter und
bestraft schon Dinge, die bei uns in Deutschland noch
garnicht als Delikt angesehen werden: Die hauptsäch¬
lichsten tz 8 lauren wie folgt: Wer Gold- oder Scheide-
nüinzen nachmachl oder riachgeniachtes Gold oder Pa¬
pier ausgidl , wird mit lebenslänglichem Zuchthaus be-
straft, wer es versäl.cht oder verfätschtes Papiergeld aus¬
gibt, mit leichtem Zuchthaus . Die Nachahmung von
Kupfermünzen und die Verausgabung nachg'Machter Kup¬
fermünzen — leichtes Zuchthaus . Einfuhr von Geld
oder Papier , das im Ausland nachgemacht oder ver¬
fälscht wurde — schweres Gefängnts . Wer falsches oder
verfälschtes Geld oder Papiergeld wissentlich amnmrnt
oder ausgibt , wird um 2 Grade leichter bestraft, als der
Fälscher oder Verfälscher. Wer erst nach der Annahme
von solchem erfährt , datz die Werl : falsch oder v:r-
sälscht sind, und sie doch ausgibl , erhält eine Geldstrase
vom doppelten Betrage des ausgegebenen Geldes . Wer
Nahahmungen von Geld oder Papiergeld herstellt, welche
wegen ihrer Aehnltchkeit für echtes Geld angesehen wer¬
den können (man denke nur an unsere sogen. Blüten)
wird mit schwerem Gefängnis bestraft.

Die Grotzmut deS Kassekönigs . Der Kass könig
von Brasilien , Köppfner befand sich mit seinen Kindern
an Bord deS vor Lissabon untergegangenen Dampfers
„Bgriiffia". der bekanntlich G6 000 Sack Kaffe als Lad¬

ung führte Dieser Kasse ist auf Nimmerwiedersehenver-
schwunden, oenn erstens würden die Bergungsarbeiten ia
mehr kosten, wie der Erlös aus dem Verkauf betragen
könnte und zweitens einmal gibt es kein Mittel , den ins
Meer gesunkenen Kaffee wieder kvnsumfährg zu machen.
Aber Kassekönige freuen sich über solch; Kaiasirophe. Die
Ladung ist ja doch versichert und im Nebrigen finden
sie eine Ausrede» um den Preis dieses wichtigen sssahr-
ungsmittels zu erhöhen. Man kann also in diesem Fal¬
le sagen: Wenn Kasse stritt, steigt Kasse. In seiner
Freude hat Herr Köppsuer unter die Mannschaften der
Borussia" die ebenso wie die Passagiere saint und son¬
ders geretdet worden, sind, 80 000,Mark .veneilen lassen.

Arbeirervewegung
— Flauer Geschäftsgang . Angesichts der stauen Ge-

schättslage bat Die Vereinigung der Mobelfakrikanien und
Schreiner von Höchst a. M und Umgegend besch' on'en,
vorn 9 Januar ab nur fünf Tage >n der Woche arbeiten
zu taffen, uuc oer Entlasjung von Arbeitern oorzubeugen.

Vermischtes
Die Scheidung alS Weihnachtsgeschenk . Bisher

war es übttch, sich zu Reumtzl zu verloben oder zu ver->
heiraten, ab» die schönen Frauen Aew-Aorks haben eine
neue Art von Weihnachtsüberraschungen ersonnen, die ,re
von Göttin Justitia erbttten. — die beivilligte Scheidung
«US Weihnachtsgeschenk. Kürzlich lieferte der oberste Ge-
richishos >n Rew-Zort ein beredtes Beispiel der ungeheu¬
ren Schnelligkeit, mit ver die New-Yorker Scherdtzmühle
ihre Täligtett vollzrehl. Der Stichler Dowling hat näm¬
lich in einem einzigen Tage nicht weniger als 125 Schei¬
dungen vollzogen und so, jrijiem eigenen Worte nach,
Iiilye und Frieden für die Weihnachtszeit geschaffen.
Richter Dowling begann die Verhandlungen um 10 Uhr
vormittags und Halle bis um 12 Uhr dereils vierzig Ehe¬
paare geschieden. Die Vorsäte füliren Frauen , die lahm
dce 20 erreicht batten, und würdige Matronen im Schmuck
silberweitzen 5paares. Mit einer SchneUigkeit von siins-
zehn bis zwanzig Scheidungen ln der Stunde arbeitete
der Richter ohne Mtttagspauie bis nach5 Uhr nachmittags
und teilte dann befriedigt mit, datz er die 125 Scheid¬
ungen vollzogen häsle, und nun die Sitzung auf den
morgigen Tag verschiebe. Er boffe. noch zweitausend
Frauen die Wcthnachtssrci.de der Ehescheidung bereiten zu
können. _

Rechtspflege
§ Unlauterer Wettbewerb . Mit Geldstrafe bl« 1500

Mark oder Gesängnis bis zu einem Jahr wrrd bedroht,
wer wider besseres Wissen über das Geschäft eines ande¬
ren rc. unwahre Bchauptunzen verbreitet, mit Geldstrafe
bis 3000 Mark oder Gefängnis bis zu einem Jahre ein
Angestellter, der Gcschästsgebeimniffe verrät , oder em
Dritter , der Geschäftsgeheimnisseverkündet, mit Geldsstrase
bis 1500 M., wer unwahre Angaben über die Beschaf¬
fenheit, Preisbcmessung seiner Waren und ähnliches be¬
kannt gibt. Neben den Strafen kann auf eine Butze bis
zu 10 000 M. erkannt werden.

Prost R-ujahr!
Nun wird er wieder allenthalben tm Reiche erschal¬

len. dieser derbe, oft gar rohe Rus: „Prost Rcnjahr !"
Selbst im Süden ist er schon emgeüruugen. während er
vor zwanzig Jahren den oberdemschen Mundarten noch
ftemd war . Weit seltener hö« man die wenigstens cl-
was feiner klingMde, aber noch undcutschere gönn „Pro-
si> Nenjahr ", in ver das larernische prosit zcs nütze, sec
dienlich) voll erhallen Et. Run werden wir unser,, Sru-
denren wohl nicht so leicht ihr Proil und Prosit auKtrei-
ben können, wrewohl schon manche „zum Wohie" oder
„wohl bekomms" zu sagen wagen, und die österreichischen
sich immer häufiger des arten deutschen Lrinkrusö „Heil"
bedienen; aber sollten wir uns nicht besieitzigen. uns statt
jenes derben Zpruss am Reupiyrstagr eines würdigeren,
dem Ernste des Jahreswechsels angemesseneren zu bedie¬
nen? Wie wenige wissen überhaupr . was sie mit „Prosts
Neujahr " sagen? Die meisten aniworleu auf die Frage
.Was heißt denn eigentlich dieses Prost ?" nur „Nun eben
Prost ." Beim Schlüsse ver Mahlzeit („Prosit der Mahl-
zcu") ist es schon verdrängt , denn „Proslemahlzcit" ist ganz
und gar ins niedrig Scherzhasle oder gar Spöttische hin-;
abgestinken. Allerdings ist ja auch die „Gesegnete Mahl-
zctt" in der greulichen und in letzter Zeit mit Recht Vieh,
jach bekämpsten Kürzung „Mahlzeit " schon unter das Futz.
Volk geraten; aber mit welchem Gruße ginge das nicht
so? Bet dem häßlichen .Atsö" denkt sich Keiner mehr et¬
was , und selbst die doch dem Deutschen viel mehr sagen,
den „Guten Tag . Euren Abend, Gute Nacht", sind leider
ganz verblaßt zu „ mag . 'nabend, 'nacht." Aber wer sehr
herzlich sein will , der spricht auch diese schönen Grütze-
deutlich aus , sagt vielleicht auch gelegentlich „Auf Wie-
deriehen" oder „Lebewohl" oder . Fahrewohl "; und so
sollte auch jeder Deutsche, der dem anderen von Herzen
ein gutes , glückliches, gesegnetes neues Jahr wünschen
will , es mir diesen Worten :un und nicht mit dem kah¬
len nüchternen „Prost ". Wenn ver Südderitsche an seinem
prächtigen „Guts neus Jahr " festhält, trotz allem Ein-
stürmen des Prost , so sollte auch jeder andere DerÄ'chc
ihm nachelfcrn. Geloben wir uns doch einmal alle zum
neuen Jahre , ausziträumen mit dem bisher leider immer
noch vergebens bekämpften „Aljö", mit dem ebenso hätz-
lichen und nichtssagenden Mahlzeit und mit — Prost
Renjahrl Bieten wir uns in deutschen Treuen beim Ge-
hen wie beim Kommen einen „Guten Tag ", nach dem
Egen — aber auch nur dann — eine „Gesegnete Mahl¬
zeit", und beim Anfänge elneS neuen Jahres : Heil Neu¬
jahr ! oder: Viel Glück zum Neuen Jahrl oder: Ein gn-
tes neues Jahrl oder wie eS uns sonst gerade ums Herz
ist. Auch hier könnte jeder etwas von dem zeigen, wo-
von doch jetzt soviel die Rede Ist: Persönlichkeit! In die- ,
{cm Sinne wünschen wir al{« eh« Gute» neues Jahr ! J



Neujahrs- Karte n! in allen Qualitäten
und Nurführungcn sind zu haben in der

Papierhandlung Beinrieb Dreisbach
Ein Meinen werten Gästen sowie der Flaschenbierkund- Bringe mein beliebtes frankfurter

Profit Neujahr Ke besten Wünsche! Bürger- Bräu
Tchallt aus dem „Kartf)äufer yos

an alle Freunde und Gönner.
Zu dem bevorstehenden Neujahvstag bringe ich meine

altbekannt _ . . ,
prima Weine sowie Apfelwein

zu den billigsten Preisen in Empfehlung
„Herzlichste Siückwünsche!"

zum neuen Jahre!

Zum scharten Eck

die berzlicbst. 6lückwün$cbe
kannten zum Jahreswechsel

ein fröhlich^

Prosit Neujahr.

tu empfehlende Erinnerung.
Pot. r Hartmana Künstliches Wasser. Cimonadeu#<
i mi m  1 mann,  Selterswasser in Krügen.

Von heute ab
Moek - Biep.

Achtungsvoll
jfintOlt Scblckt Ei senbalmst,r.No6

•1 to

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten

zum neuen Jahre!
Karl Frank u. Familie,

Karthäuserstrasse.
Reichhaltiges Lager in

i . Meinen werten Kunden, Freunden und Bekannten,
FrailZ nreckheinicr , sowie geehrter Nachbarschaft die
Gasthaus zum Frankfurter Hof

♦ WoH -Waren ♦

fltim JlihreSWcchscl ndcil meinen werte» fiCfÄl . ( UllttfttJttttfC
Güsten, Frem,i >en und B -knnnte» die . .. . .. . .. .

best . Glückwünsche
Jranz üleilbacber,

Gastwirt.
Meinen werten Gästen, sowie Freundes und Be¬

kannten zum Jahreswechsel
eia fröhliches

Prosit Neujahr!

zum Jahreswechsel!
Alois Weiibacher,

Mechaniker.

Zum neuen Jahre
die herzl . Glück- und Segenswünsche
allen Freunden und Bekannten, sowie unserer werten
Kundschaft,

Tranz Schäferu. Trau,
Hauptstrasse 30

Wammse , Unterhosen , Jacken,
Damen-Westeu, Leib und Seel, Strümpfe und tyr
Kaputzen, Shawls etc. Auf diese Artikel, gute
diegeue Ware, gewähre ich vorgerückter Saison hoM'

10 % Rabatt.
Tirina]. Mein«

inb. 3oscf Schutz. /

J. P. mesterschrnitt,
Gasthaus zum Taunus.

Freuuden, Bekannten, sowie einer werten Kundschaft
zum Jahreswechsel j

rnllchrelch . re
Kühe, schwerere

Kälber u. (vchsen,
stets frehlustige
fette Schweine

erzielt man durch regelmässige Beigaben
von dem berühmten

Milch- u.Mastpulver„Bauernfraude“.
Langjährige Qlänzanäo Erfolge.

Alleinig, FabrikBnt ; Th. Lauser , Ragensburg.

Vertreter:

heb, % M
Näbmsrcbinenbandig

Hier,

Meiner werten Kundschaft Flörsheim
und Umgegend ein herzliches

prosit Neujahr!
Firma I. Menzer,

Inhaber Joseph Schütz.
Zum Jahreswechsel allen unseren lieben Freunden

und Bekannten sowie den werten Kunden und Nachbarn
die herzlichsten

Äück'wünfche!

die herzlichsten
Glück- u. $egen$wün$cbe!

Bringe mein reichhaltiges

# Lager #
Georg Hammeru. Frau, in Kinder-, Herren-«. Kna»ei>°Miiire»

Winter-KappenEisenbahnstrasse.

Meinen werten Gästen, sowie Freunden und Be
kannten zum Jahreswechsel

ein fröhliches

Prosit Neujahr.
uud Filz -Hüten in empfehlende Erinnerung

Anton Schick,
Eisenbahnstrassg^ -

Fripflrirh Gastwirt I Java  Perlkaffee , egal grosse Perl Pfd. Mk. E
rrieuriCII UdMVVII l . Flache>Santos, Java, «jnateinala und Ceylon zu ^

TfdltZ StiiCkCft und TdlUllIC, o um ^lrhrrsweilitel allen meinen werten 100>1-2(J» U4Ö und1 60  per Pfd
Hochhei merstrasse ._ 1L, . .? “ I ^ t ^ 1 pittftpfrilfiptt *

Unserer geehrten Kundschaft, sowie Freundeu und (Säften , Jrennden Und Bekannten die ! " H
Bekannten zum Jahreswechsel SA. ,* **. /T # 'i 21 & +++ Z1 ++ Z  I er - - P-^ ^ " Gemischtes Obst , sehr fem „beste Glück-

wünsche!
Jean Uctteru. Tamilie.

besten Glückwünsche!
Warn Lecker.

Gastwirt.

60 P*
50 -

Bofn Iwetfchen » „ 3o,u. 40  *
Preiselbeeren , , 40  *

empfehlen
öeiss Söhne , Kiobarstr, s-

Unserer werten Kundschaft, sowie den geehrten Nach¬
barn, Freunden und Bekannten die

testen Ivünschestemdenflanelle

zum Jahreswechsel!
Sein Söhne,

Kloberstrasse.
Unseren werten Lesern und Kunden, sowie allen

lieben Freunden und Bekannten zum Jahreswechsel
ein frohes

Prosit Neujahr.
Heinrich Dreisbad) u. Frau,

Karthäuserstrasse.
Meinen werten Gästen , sowie Freunden und Be¬

kannten zum Jahreswechsel
ein fröhliches

prosit NeujahrI
G. P. Messerschmitt,

Gasthaus zum Hirsch

Bettücher.

Reform -Schürze«
schwarz und farbig,
modernste Fa ôns,

0011  IHK» 2.50—5.80 emi)fieblt

Mannheimer
Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(Tis-ä-vis d. Porzelianfabrik ?. W. Dienst .) lHleidcrbleber.

itSüS



Mlzheimer Zeitung
(Zugleich Anzeiger

Anzeigen .
s kosten die kl i spnlligc Pelitzeile oder deren Na m lä? '4>I3-

^elkamen HO Pfn- — Abonnement sprels moiiatlto] 2o
> Pfq., mit Brin erlohn 80 Pfg . Durch die Post bezogen

vierreljährlich l .80 Mk. incl. Bestellgeld.

Mit einer belletristischen
Lensge.

Î r. 169. Donnerstag , den 31. Dezember 1908.

für den Maingau .)
Erscheint:

das Hetzblatt Dienstags, Donnerstags und SamstvgS- Druck und Ver-
sainsiag » v*«» wi .4 lag von Heinrich Dreisba», Flörsh im, Karthausechr.Seifenblasen. Mv btc Redaktion ist verantwortlich:Herne. Dreisbach.

J  Flörsheim a. M , Karthäuserstraße.

12. Jahrgang.

Zweites Blatt.

n die eims!
®or einigen Wochen ist die nun in ihren 13. Jahrgang eintretende

„FlöFsheimei * Zeitung«
Ltt?. Ml

Das Geschäftslokal befindet sich jetzt

gartbänrerrtrarre Ns. i.
habe ich auhe. einen, Deuher * 1« « nach uerfchiedene « De» Silfsrnafchiuen zu. Aufstellung - -»-- >»»> >° An, - . d°» .-

^ steniigt werden kann.

3516 „Flörsheimer Zeitung“
soll auch fortan unter dem neuen Regime immer mehr suchen ihrer Ausgabe: „Förderung der Gemeinde-Interessen und -Wohlfahrt" gerecht zu werden.

Ausgeftatlet ist »ic „SHrsWmer Zeitung" in belannter Weife , in jeder Mumm« eine bellet. ,stoche„UnierballinigLbellage"
di- g», gröhten Beliebtheit zu erfreuen hat . Samstags liegt das illustrierte Witzblatt

; „Seifenblasen"
d,j ne. eite feit Gründung der „Flörsheimer Zeitung » ein treuer Bundes,euaffe derfelbei, war und für heitere Stunden „ach der Wache Last und Mühe

übrigen reiche» Lefeftaff de, „Flörsheimer Zeitung " fe, ermahn«.

Originalberichte über Gemeindeverlretersttzungen.
Standesamtliche Nachrichten.

-j- T-  Katholische , protestantische und israelitische Gottesdienstordnung.
Originalartikel aus der Feder des bekannten Forschers Wilhelm Sturmfels in Rüsselsheim u. s. w.

Nachdem das Ausschellen weggefallen ist, bringt die „Flörsheimer Zeitung"

ch G ch amtlich # ® ♦
alle Bekanntmachungen der Gemeinde-, Polizei - und sonstigen Behörden.

PT Inserate “W
l)rte „ in de, F,S -- »-ii" e, Zeitung » besten Erfolg . Das beweist der stets stch oergröhernde Inferenteutreis derfelben.

Für llnfere « bannenten haben wir für den nächsten Jahrgang eine ganz be,andere Ueberrafchung uorgefehen. ,n der Art . dah um W 8 9

»„." 'denfelbeu Kunstge g enstän de und Bücher , von bedeutendem Wert, ÄSSÄT-ÄiÄ
Näheres Uber diese Angelegenheit geben wir späterhin bekannt.

E Gewaltig sind die Vorteile
ttI,p „ ic  flörsheimer Zeitung " ihr Abonn enten bietet , und sei deshalb ein Abonnement hierdurch angelegentlichst empfohlen.

Bestellungen nehmen die Trägerinnen entgegen.

Flörsheim, im » Usinrielr DreisvaeL,

„Verlag der Flörsheimer Zeitung.“



Amtliches.
Bekanntmachung.

Anschließend an meine Bekanntmachung vom 7. d«. MtS.
betr ffcnd die HauSanscblüss; an die h'esige Gasanstalt diene
den Hausbesitzern zur Erläuterung nachfolgendes:

1) Der Ausführung der Zuleitungen vom Straßenrche
bi- zu den Gasmessern, einschließlich daS Suffteller
der GaSmesser, geschieht durch die Kölnische Maschinen,
bauA.-G. Köln-Bayenthal im Aufträge der Gemeinde.

3) Auf Kosten der Gemeinde gehen:
a) die Zuleitung vom Straßenrohr bis 1 M ter hinter

die Grundstücksgrenze,
d) da« Aufstellen der GaSmesser,
c) Liefern und Einbaucn der Gathaupthähne.

3. Auf Kosten der Hauseigentümergehen:
») da« eventl. ZuleitunqSstück van 1 Meter Hinte,

die Grundstückĝrenze bis an daS Haus,
b) die Zuleitungen von da nach den GaSm.sf rn.

Die unter 3 angeführten Leitungen werden von der Ge>
meinde den Hausbesitzern auf Grund folgender Preise in
Rechnung gestellt.

Für die etwa erforderliche Zuleitung von 1 Meter hinter
di« Grundstücksgrenze bis au daS HauS einschl. Rohrgraben
fertig angelegt:

bei 26 mm Durchmesser 3,50 Mk. pro lfdm.
, 32 „ „ 4,00 „ „ „
« 40 ,, „ 4,60 „ « »
„ 50 ff ff 5,70 „ „ „

Für die Steigleitungen nach den Gasmessern mit ollen
erforderlichen Verbindungsstücken, Dichtungeu und Rohr-

® 6itte Klare Grosse MWM Billige PreiseA
©Leöep - Wintes »seliu .lie#

in allen Qualitäten für Herren, Damen und Kinder.
Besonders empfehle

die bekannten Kalbfeder -Arbeitsschuhe.
Stiefel , Halbschuhe und Pantoftel.

Scbubwarcnbaus Simon Kahn,
Gute Passform Flörsheim fl. M ., Obermainstraße 13.

GOOOGGWOG G O GGOGOSG
beeile Bedienung.

Prosit ! Prosit!
Für Glühwein und Punsch

brfestigungen:
bei 13 ww Durchmesser 1,50 Mk. pro lfdm.
, 20 9 „ 1.70 , 9 9

» 26 9 . 2,10 , 9 9

. 32 w „ 2 50 „ 9 9

. 40 9 » 3,10 „ ft 9

. 50 m- « 4.00 „ 9 9

empfehle
Auauas --Arak -Pnusck -Essenz
Orauge -Rum-Pimsck -Esseii ;! kleine Flasche 1.20 Mk,

grosse Flasche 2. 10 Mk
Ia . Weisswellie per Fl 60, 70, 80, Pfg , 1.00, 1 20,

1.40 und 2 50 Mk.
Ia . Rotweine per Fl . 65, 85 und 100 Pfg

usw empfiehlt

Samos Muskat per Fl . 1.00 Mk.
Samos Auslese per Fl , 1 20 Mk.
Heller Caudis Pfd 30 Pfg
Grosse Orangen 3 Stück 10 Pfg

grösste, Stück 4 Pfg.»

Frankfurter Coloniaiwarenhaus.
4. Di» Leitungen von den GaSmess-ni nach den einzelnen

Verbrauchssteuer« können die Hausbesitzer an die BetriebS-
grfellschoft oder an hiesige Installateure vergeben.

FlvrSheim, den 18. Dezember 1908.
Der Büroermeister: La«ck. 1

DeSlKatcsscn- und Minhandiung
Kocbheimersirr.. Flörsheim a . M.„ Bocbbeimerstr. r.
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Grosser Preisabschlag!
Halb. Mgllirgsverein.

Am Neujahrstage , nachm.
4 Uhr, findet im Gasthaus
„Zum Hirsch“ nochmals die
Aufführung

| „Eustachius“
statt. Eintrittspreis.
Erwachsene 20  Pfg. — Kinder is Pfg.

Der Vorstand.

Hübsch

Möblierter Ammer
inmitten des Ortes

ist zu vermieten. Näheres in der Expedition.

Verkaufe von heute ab% la Kuh-u. RindfleischX
Kalbfleisch 70 Pfg.
per Pfd . zu 60 Psg . ch>OH»

Julius Metzger,
Eisenbahnstraße.

*fl$bacb all*
»Urbach uralt-

sind echte alte

Weinbrand =Cognacs,
erzeugt aus erlesenen Weinen.

Alleinverkauf für flörtheiffl

H. Messer 1

Mart .Alter

Scherer ’s Cognac!
Seherer ’s Portwein Punsch -Essenz.

Burgunder - do.
Ananas- do.
Kaiser - do.
Arac- do.
Jamaika-Rum- do.

empfiehlt

Heinrich Messer,

Y)

Flörsheim <t. M ., Untermainstraße.

Drucksachen aller Art fertigt
an : Buchdruckerei

H. Dreisbach.

Uhrmacher, Flörsheim a M
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in

Ubren u. Goldwaren
Sill) Herren - u. Damonulireu

non tO Mark an.
Buhle fierren- u. Damen*
@® tlbrbcttcn SS

von 3 Mark an
Fe ner

Armbänder , Trauringe D
Brochen , Ohrringe , Mg

Ringe , Vorstecknadeln. jjg
Für jede Uhr leiste 2 Jahre schriftlich Garantie . Al

Eigene Keparalur-Aerstzfäne. # - Ä

Kolonial warenha ndlung, (inte rm ainstr. 64.̂
flä$$erge wohnlich.Angebot

Eilie Partie rein wollener

m ett -Kollern
(nur reelle Ware und prachtvoll«

Dessins) ,
durchschnittlich 3—6 Mark unter seitherigem PE
hat abzugeben solange Vorrat reicht

D. Mannheimer
Ansehen derselben gerne gestattet.

S eben
sich beim Einkauf von

S

Hüten und Mützen
sowie sämtlicher Herren-Artikel
wie Kragen, Cravatten etc. unsere
Auswahl an und Sie werden zu
unseren steten Abnehmern zählen.
Größte Auswahl!

Künstliches Wasser,
Kronthaler Wasser,

Ia. Hochheimer Essig»
Limonade.

Selbst kleinste Bestellungen werden auf Verlang6®
frei ins Haus geliefert.

üakob Bauer,
_

Osw. Schwapp
Tlörsheima M. Eisenbahnsirasse

empfiehlt

zur Winter -Saison
Mützen , Hauben , Unterhosen , Shawle^

BiUMste . nber streng feste

Kaufhaus Mayer F&^Ooet z , .-„.„je alles zur Schneiderei NotwendigL
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